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PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N

Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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S E E L S O R G E V E R B A N D
Seit dem 28. Mai sind öffentliche Got-
tesdienste unter Einhaltung spezieller 
Schutzmassnahmen und unter Einhal-
tung der 1,5-Meter-Abstandsregel wie-
der erlaubt. Bitte helfen Sie uns die für 
jede Kirche zugeschnittenen Vorschrif-
ten einzuhalten, in dem Sie sich daran 
halten. 
Bedingt durch ihre Grössen bieten un-
sere drei Kirchen sehr unterschiedliche 
Platzzahlen an. 

Urlaub
Vom 6. bis am 19. Juli bleibt das Pfarr-
amt urlaubshalber geschlossen.

Wochenende 11./12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
Oberkirch, Samstag, 18 Uhr
Jahrzeit für Louise Häner, Alfons Häng-
gi-Pflugi, Mina und Pius Hänggi-Pflugi
Opfer
Not kann vielseitig sein. Finanzielle Not 
kann man helfen zu lindern. Doch 
wenn Kinder in Not davon betroffen 
sind, brauchen sie die Unterstützung 
von Erwachsenen. Das Hilfswerk Kin-
der in Not unterstützt Familien finanzi-
ell, unbürokratisch und direkt, um eine 
Anschaffung tätigen zu können, welche 
ohne Hilfe unmöglich wäre, wie zum 
Beispiel die Anschaffung eines Bettes 
oder passende Kinderschuhe. Herzli-
chen Dank für Ihre Spende.

Wochenende 18./19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
Opfer
Darum brauchen wir Ihre Hilfe: 
Krankenversicherer, die Invalidenver-
sicherung und die Gemeinden über-
nehmen den grössten Teil der Kosten. 
Daneben ist die Kinderspitex Nord-
westschweiz dringend auf Spenden an-
gewiesen. Ohne die finanzielle Unter-
stützung von Privaten, Kirchen, Firmen 

und Stiftungen können sie ihr Angebot 
nicht aufrechterhalten.
Spenden setzen sie nur für Aufgaben 
ein, die nicht durch Kostenträger ge-
deckt sind, sowie für Notsituationen. Zu 
diesen Aufgaben zählen z.B. Case Ma-
nagement und Trauerbegleitung. Dan-
ke für Ihre Unterstützung. 

Haben Sie ihn auch noch, den  
Tröster aus der Kinderzeit?

St. Anna 
St. Anna feiern wir am 26. Juli um 10 
Uhr bei schönem Wetter bei der St.-
Anna-Kapelle auf der Roderisweid. 
Sollte das Wetter zweifelhaft oder gar 
regnerisch sein, wird der Gottesdienst 
in der Kirche Oberkirch gefeiert. Auf 
der Homepage erfahren Sie wo der Got-
tesdienst stattfindet, oder Sie hören auf 
die Kirchenglocken. Die werden um 8 
Uhr geläutet, wenn die Feier im Roderis 
stattfindet und erst um 9.30 Uhr wenn 
der Gottesdienst um 10 Uhr in Ober-
kirch ist. 

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal blät-
tern auf der nächsten Seite. 

Grindel

M I T T E I L U N G E N
Orgel in der Kirche
«Die Orgel in der Kirche ist ein liturgi-
sches Werkzeug, das den Gottesdienst 
gekonnt untermalt und verschönt. Die 
kirchliche Orgelmusik versetzt auto-
matisch in eine feierliche Stimmung, 
trägt zur Besinnung bei und unterstützt 
die Gemeinde bei ihrem Gesang.»

www.stivimusik.ch
Am 30. August und am 29. November 
wird Vinzenz Stich aus Kleinlützel bei 
uns die Orgel spielen. Wir freuen uns 
und danken ihm herzlich!

Ferien
Pfarrer Bruno Stöckli weilt noch bis am 
Samstag, 25. Juli, in den Ferien. Bitte 
wenden Sie sich in Notfällen direkt ans 
Pfarreisekretariat.

Salbei
Im Sommer hilft Salbei, die Schweiss-
produktion natürlich zu reduzieren: 
Ein paar Salbeiblätter mit zwei Tassen 

Wasser aufkochen, 15 Minuten köcheln 
und danach abkühlen lassen. 
Die Tinktur auf betroffene Stellen strei-
chen und mehrmals täglich wieder-
holen! Regelmässig auch Salbeitee trin-
ken!

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im Juni
St. Beat Luzern  44.10
So. Pastoralkonferenz  16.—
Bischöfliche Kanzlei  85.55
Mediensonntag  22.—
Flüchtlingshilfe der Caritas  22.—

A G E N D A
Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Eucharistiefeier mit Pfarrer 

Bernhard Schibli
  Gedächtnis für Astrid Borer- 

Hamann; Verena Borer-Gunti 
und Angehörige

  Kollekte für die Kinderspitex 
der Nordwestschweiz

Donnerstag, 16. Juli
  Kein Gottesdienst
Sonntag, 19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Wortgottesdienst und Kommu-

nionfeier mit der Liturgiegrup-
pe Grindel

 

  Kollekte für Schweizer Paten-
schaft für Berggemeinden

Donnerstag, 23. Juli
  Kein Gottesdienst
Sonntag, 26. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Frieda und Josef 

Borer-Henz, Margrit Acker-
mann-Borer; Martha Henz- 
Bieli

  Gedächtnis für Otto Henz;  
Hans Borer-Dietler; Anton  
Borer-Hänggi

  Kollekte für Ärzte ohne  
Grenzen Schweiz

Sommerliches Wundermittel Salbei.

Pfarreileitung
Pfarrer Bruno Stöckli
Tel. 061 761 61 68 
bruno.stoeckli@ebmnet.ch

Pfarramt/Sekretariat 
Patricia Stegmüller-Hänggi
Tel. 061 761 45 18 
Tel. 079 846 90 63 
pfarramt.grindel@ebmnet.ch
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Textanfang auf Seite 17!

Gott ist kein Buchhalter
Das Gleichnis vom Sämann und den 
verschiedenen Böden, auf die das Wort 
Gottes fällt – es zeigt uns die Spannwei-
te zwischen dem unerschöpflichen 
Reichtum der Gnade Gottes und unse-
rer Offenheit auf das Wort Gottes. Gott 
ist enorm grosszügig, er sät den Samen 
auch dort, wo es kaum Chance hat, zu 
keimen und aufzugehen. Gott spart 
nicht, er gibt reichlich, überreichlich, 
er sät einfach. Niemand kann also sa-
gen: ich habe nichts bekommen. Unse-
re Massstäbe verlieren gegen Gottes 
Logik. Der Götze Gewinn, so wichtig in 
unserer Zeit, hat hier nichts verloren. 
Gott ist kein kühler Buchhalter. Gott 
geht das Risiko eines Verlustes gerne 
ein. Der Sämann ist absolut frei. Das 
kann begeistern. Er gleicht einem rei-
chen Mann, der vom Dach oder Balkon 
die unzähligen Banknoten in die Men-
ge wirft – immer und immer. Gott 
muss sich vor keinen Aufsichtsrat stel-
len, keinen Revisoren bestellen. Er gibt. 

Und hofft immer, dass ich ihn in mei-
nem Herzen wirken lasse. Nur das inte-
ressiert Gott wirklich. Er muss keinen 
Absatzplan erfüllen. Er liebt aber unse-
re Freiheit und zwingt uns zu nichts. 
Liebe kann nur in Freiheit geschehen 
und reifen. Niemand weiss es besser als 
Gott. Felsiger Boden, der Weg, die Dor-
nen – es gibt so viele Schwierigkeiten, 
die den aufgehenden samen des Wor-
tes Gottes ersticken lassen. Zum Glück 
gibt es aber den fruchtbaren Boden. Ich 
sage nicht: Nein, das kann nicht gelin-
gen, Gott erzählt mir ein Märchen. Ich 
sage Gott zu: Ja, du hast recht. Ich muss 
nicht alles verstehen, aber ich vertraue 
dir und deiner Verheissung. Wie Maria. 
Sie leidet, aber sie schafft dem Wort 
Gottes einen Raum in ihrem Leben. Sie 
schreibt dieses Wort in ihr Gedächtnis. 
Maria ist nicht passiv, sie lebt nach 
dem Wort Gottes. Sie stellt sich immer 
die Frage, was will Gott von mir, was ist 
sein Wunsch.  Pfr. Ignacy Bokwa
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Himmelried
Wir mussten Abschied nehmen
Am Samstag, den 27. Juni, schloss sich 
der Lebenskreis von Ruth Vögtli-Lüthi 
im Alter von 91 Jahren. 
Gott schenke der Verstorbenen den 
ewigen Frieden und der Trauerfamilie 
viel Trost in dieser schweren Zeit des 
Abschieds.

Jahrzeit
Die Jahrzeiten im August haben wir 
wie folgt vorgesehen:
Sonntag, 16. August
Karl Bloch, Dieter Bloch
Samstag, 22. August
Käti und Walter Vögtli-Hildbrand
Wir bitten Sie um Kontaktaufnahme 
mit dem Pfarramt, falls Ihnen das Da-
tum unpassend sein sollte.

Meltingen
Jahrzeit
Die Jahrzeiten im August haben wir 
wie folgt vorgesehen:
Sonntag, 23. August
Margrit und Max Jeger-Hänggi, Agnes 
Jeger, Maria-Theresia Borer-Jeger.
Wir bitten Sie um Kontaktaufnahme 
mit dem Pfarramt, falls Ihnen das Da-
tum unpassend sein sollte.

Oberkirch
Wir mussten Abschied nehmen
Am Donnerstag, den 2. Juli, endete der 
irdische Lebensweg von Friederike 
Gasser-Gasser aus Nunningen, im Alter 
von 87 Jahren. Gott schenke der Ver-
storbenen den ewigen Frieden und der 
Trauerfamilie viel Trost in dieser 
schweren Zeit des Abschieds.

Jahrzeit
Die Jahrzeiten im August haben wir 
wie folgt vorgesehen:
Sonntag, 9. August
Adelbert Stebler-Gyr
Wir bitten Sie um Kontaktaufnahme 
mit dem Pfarramt, falls Ihnen das Da-
tum unpassend sein sollte.

Pfarradministrator
Pfarrer Ignacy Bokwa
pfarrer.bokwa@bluewin.ch
Tel. 061 793 03 13
Notfall-Telefon 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser
Tel. 061 791 03 14
Mo–Fr 9.00–11.00 Uhr
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch
pfarramt.himmel@bluewin.ch 
www.ssv-himmelried-meltingen- 
oberkirch.ch

Sakristaninnen
Himmelried: Inge Hallmann
Tel. 061 741 14 90
Meltingen: Doris Spaar-Saner
Tel. 061 791 09 92
Oberkirch: Gertrud Vögtlin-Jeger
Tel. 077 447 14 23

A G E N D A
Samstag, 11. Juli
18.00 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Ignacy Bokwa, mit Jahrzei-
ten

Sonntag, 12. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Meltingen, Eucharistiefeier  

mit Pfr. Ignacy Bokwa
10.45 Himmelried, Eucharistiefeier  

mit Pfr. Ignacy Bokwa
Montag, 13. Juli
19.00 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Juli
 9.00 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. Ignacy Bokwa

Mittwoch, 15. Juli
 9.00 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. Ignacy Bokwa
Donnerstag, 16. Juli
 9.00 Dorfkapelle Zähntenschür, 

Werktagsgottesdienst mit  
Pfr. Ignacy Bokwa

Samstag, 18. Juli
18.00 Himmelried, Eucharistiefeier  

mit Pfr. Ignacy Bokwa
Sonntag, 19. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Oktober, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Ignacy Bokwa
10.45 Meltingen, Eucharistiefeier  

mit Pfr. Ignacy Bokwa 

Montag, 20. Juli
19.00 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. Juli
 9.00 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. Ignacy Bokwa
Mittwoch, 22. Juli
 9.00 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. Ignacy Bokwa
Donnerstag, 23. Juli
 8.30 Nunningen, Dorfkapelle Zähn-

tenschür, Rosenkranzgebet 
10.00 Nunningen, APH Stäglen,  

Werktagsgottesdienst mit  
Pfr. Ignacy Bokwa (je nach  
Coronasituation) 


